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WOHNEN IM ALTER
Selbstbestimmtes Wohnen ist im 
Alter nicht immer möglich. HPlan 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
ein Wohnkonzept zu erarbeiten, 
welches für altersgerechtes Woh-
nen ausgelegt ist. Senioren kön-
nen frei entscheiden, welche Leis-
tungen sie in Anspruch nehmen 
und ihre Wohnung nach Gusto 
einrichten. Mehr dazu auf Seite 11.

JEDER IST EIN GEWINNER
Das Glück hat einen Namen - es 
heißt nämlich »Stockach«. Denn 
zum verkaufsoffenen Sonntag am 
18. November von 13 bis 18 Uhr 
verspricht die Hans-Kuony-Stadt 
»Glücksmomente«. Die gibt es nicht 
nur beim stressfreien Einkauf, son-
dern auch bei einer Losaktion für 
Gewinner. Mehr dazu auf unseren 
Sonderseiten im Innern. 

Moos Stockach 

Singen
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UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Glockengeläut
Das Verstummen der Kirchen-
glocken von Herz-Jesu auf-
grund einer gesetzlichen Re-
gelung löste bei vielen Singe-
ner Bürgern im Sommer großes 
Unverständnis aus. Selbst 
Zunftkanzler Ali Knoblauch 
machte in seinem traditionel-
len Jahresüberblick bei der 
Fasnetereröffnung der Poppele 
seinem Ärger darüber Luft. 
Denn dass getunte Auspuff-
rohre lärmen dürfen, aber das 
Glockengeläut schweigen 
muss, verstehen wohl nur die 
Allerwenigsten. Hierfür erntete 
Ali Knoblauch großen Ap-
plaus. Wie bei der Daten-
schutzgrundverordnung hat 
auch bei der nächtlichen Lärm-
belästigung der Gesetzgeber 
das Problem nicht wirklich 
durchdacht und entsprechende 
Ausnahmen etwa für Kirchen-
glocken nicht mitberücksich-
tigt. Doch Singen kann aufat-
men. Zumindest all jene, die 
das Kirchengeläut vermisst ha-
ben. Laut WOCHENBLATT-In-
formationen werden die Glo-
cken ab Dezember bei der 
Herz-Jesu-Kirche wieder läu-
ten. Stefan Mohr 

mohr@wochenblatt.net

14. NOVEMBER 2018 
WOCHE 46
SI/AUFLAGE 33.131
GESAMTAUFLAGE 85.012 
SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

INHALT:
»Im Namen der Hose« auf 
Burg Rosenegg Seite 2 
Lond au d’ Kirch
im Dorf  Seite 3

Vom Milchpreis bis zum
Datenschutz Seite 16

Schützenfest auf der
Talwiese Seite 20

Ausstellung wider
das Vergessen Seite 36

ZUR SACHE:

seit 1967

VOS

Bohlingen

 Nachdem das Schloss Bohlin-
gen nach dem Auszug des »In-
ternats Schloss Bohlingen« seit 
über zwei Jahren leer stand, 
zeichnet sich eine starke Ver-
änderung ab. Die SGZ Bau AG 
aus Emmingen-Liptingen hat 
ein umfangreiches Konzept 
entworfen. Das Baugesuch zum 
ersten Bauabschnitt, der die 
Gebäude und Gelände der an-
grenzenden ehemaligen Glase-
rei Stoll betrifft, wird in der 
Sitzung des Ortschaftsrates am 
Mittwoch, 14. November, ab 
19.30 Uhr im Rathaus Bohlin-
gen vorgestellt. 

redaktion@wochenblatt.net

Pläne für
das Schloss

Anlässlich des Volkstrauertags 
veranstaltet die Stadt Singen 
gemeinsam mit dem Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
am Sonntag, 18. November, um 
11.20 Uhr in der Einsegnungs-
halle des Waldfriedhofs eine 
Feier zum Gedenken an die To-
ten der beiden Weltkriege und 
an die Opfer politischer Will-
kürherrschaft. Hierzu sind alle 
Bürger herzlich eingeladen. Ge-
staltet wird die Gedenkveran-
staltung vom Orchester des He-
gau-Gymnasiums sowie Wort-
beiträgen von Schülern des 
Friedrich-Wöhler-Gymnasiums.

redaktion@wochenblatt.net

Gedenken am 
Volkstrauertag

 Wer sich schon auf den Zunft-
ball freut, der sollte einmal auf 
der Homepage der Poppele-
zunft www.poppele-zunft.de 
vorbeischauen. Denn wie 
Zunftmeister Stephan Glunk 
bei der Martinisitzung am 
Sonntag ankündigte, hat der 
Vorverkauf für den »Ball der 
Bälle« am Samstag, 23. Febru-
ar, schon begonnen. Auch für 
die Singener Fasnetsnacht am 
Samstag, 2. März, ebenfalls in 
der Scheffelhalle, können 
schon Karten auf der Zunft-
homepage reserviert werden.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Zunftballkarten
reservieren

Zusammen mit den Händlern 
der sympathischen Hegaustraße 
wird OB Bernd Häusler am 
Samstag, 17. November, um 
11.30 Uhr die neu gestaltete 
Hegaustraße offiziell eröffnen. 
Mit dem zweiten Teil der Sanie-
rung ist nach rund sechsmona-
tiger Bauzeit der Abschnitt von 
der August-Ruf- bis zur Schef-
felstraße fertiggestellt. Damit 
erfährt diese Querverbindung 
eine deutliche Attraktivitäts-
steigerung. Die Händler der He-
gaustraße wollen am Eröff-
nungssamstag mit allerlei Ak-
tionen die Kunden überraschen.

redaktion@wochenblatt.net

Eröffnung
Hegaustraße

Der Kulturförderkreis Singen-
Hegau verleiht am Freitag, 23. 
November, um 20 Uhr in der 
Stadthalle Singen wieder Kul-
turförderpreise und Anerken-
nungspreise an Personen und 
Gruppen aus der Region, die 
sich in den Bereichen Musik, 
Bildende Kunst, Theater, Litera-
tur oder Brauchtum besonders 
talentiert und engagiert zeigen. 
Die Preise stammen ausschließ-
lich aus Spenden von Privat-
personen, Firmen und Banken. 
Die Preisträger werden erst am 
Verleihungsabend bekannt ge-
geben. Der Eintritt ist frei! 

redaktion@wochenblatt.net

Festabend mit 
Kulturförderpreis

Singen

»Man spürte sofort, hier sucht 
eine vortreffliche Idee die Voll-
endung«, beschrieb der Vor-
standsvorsitzende der Sparkas-
se Hegau-Bodensee, Udo Klop-
fer, die Vorstellung von 
KNSTHNDLSNGN 2018 durch 
das Dreigestirn der »Mit-mach-
Werber« Claudia Kessler-Fran-
zen, (Singen Aktiv), Michael 
Burzinski (City Ring) und Ana-
tol Hennig (WOCHENBLATT). 
»Fundiert durchdacht und zu-
gleich höchst kreativ konzi-
piert«, so Klopfer, versprühte 
das Kunstprojekt in der Inter-
aktion zwischen Händlern, 
Künstlern und Kunden von der 
Pressevorstellung über den 
neugierig machenden Live-Ak-
tionstag und die museums-
nachtähnliche Vernissage bis 
hin zur Finissage in der Spar-
kasse am Dienstagabend jene 
fulminante Überraschungen, 
die Claudia Kessler-Franzen 
zuvor beschworen hatte. 
Eine Verlängerung der Kunst-
aktion, von der Ideengeber 
Manuel Waizenegger (Mode 
Zinser) sich wünscht, dass sie 
modifiziert im nächsten Jahr 
eine Fortsetzung findet, ist die 
Ausstellung bis 30. November 
von vierzehn großformatigen 
Fotos der teilnehmenden 
Künstler im Foyer der Singener 
Sparkasse. Liebevoll wurden 
diese vom Kurator von 
KNSTHNDL, Antonio Zecca, 

gewürdigt, der mit jeder Faser 
vorlebt, »Kunst lebt« und 
braucht nicht unbedingt Mu-
seen, denn selbst Schaufenster 
können ästhetisch gestaltet 
werden.
Mit dabei ist natürlich auch 
der Gewinner des Kunstschau-
fensters 2018, zu dem Martin 
Lechners »Guckkasteninstalla-
tion« bei Brillen Hänssler ge-
wählt wurde. Bei der Finissage 
des Kunstprojekts in der Ge-
schäftsstelle der Sparkasse He-
gau-Bodensee am Dienstag-
abend freute sich Inhaber Mat-

thias Müller riesig über die 
Auszeichnung durch das Pu-
blikum. Er habe dem Künstler 
im Vorfeld freie Hand gelassen. 
Lechner erklärte im Gespräch 
mit dem WOCHENBLATT, dass 
er das Interesse gerade der 
Laufkundschaft durch seine 
Installation gewinnen wollte. 
Dies ist ihm offenbar bestens 
geglückt, denn die Kunden 
hätten großes Interesse an 
KNSTHNDL gezeigt, so Matthi-
as Müller, dessen Schaufenster 
bekanntlich bis auf die Instal-
lation zugeklebt waren.

Oberbürgermeister Bernd 
Häusler betonte in seiner Rede, 
dass das Projekt nicht nur die 
Stärken Singens – die Einkauf- 
und Kunststadt vereint und 
viel Spaß gemacht habe, son-
dern auch ein Start sein könne. 
Denn er ist sich sicher, dass 
KNSTHNDL viele zusätzliche 
Menschen nach Singen gelockt 
habe. 
Doch auch Singener haben, so 
bemerkte Claudia Kessler-
Franzen, bei der Kunstaktion 
Geschäfte in ihrer Stadt betre-
ten, in denen sie noch nie wa-

ren. Genau die von Verlagslei-
ter des WOCHENBLATTs, Ana-
tol Hennig, angesprochene 
»Renaissance des lokalen Han-
dels« wurde von KNSTHNDL 
SNGN 2018 neues Leben ein-
gehaucht und dies sei nur in 
einer Gemeinschaft von Händ-
lern möglich. 
Die Gewinner der hundert 
Preise wurden am Dienstag in 
der Geschäftsstelle des WO-
CHENBLATTs gezogen. Sie 
werden persönlich schriftlich 
benachrichtigt. 

mohr@wochenblatt.net

Emotionaler Start einer »Renaissance des lokalen Handels«
Martin Lechner bei Brillen Hänssler zum Kunstschaufenster 2018 gewählt / von Stefan Mohr

Martin Lechners (links) »Guckkasteninstallation bei Brillen Hänssler von Matthias Müller wurde zum Kunstschaufenster 2018 gewählt. 
OB Bernd Häusler und der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse, Udo Klopfer gratulieren als erstes. swb-Bild: stm
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Mit einem recht effektvollen, 
aber auch blutrünstigem Drama 
begeisterten die Schauspieler 
des Narrenvereins Burg Rose-
negg am Wochenende gleich in 
zwei Aufführungen ihr Publi-
kum zur Eröffnung der Fast-
nachtssaison. Über 800 Zu-
schauer waren das nach Schät-
zungen von Zunftmeister Hol-
ger Reutemann. »Im Namen der 
Hose« musste dieses Jahr gar 
um das Leben von Junker Hans 
(Andreas Fürst) gekämpft wer-
den, der im Nachthemd den 
zwergenhaften Dieb (Dagmar 
Wenzler-Beger) überraschte, 
der auf der Suche nach auf der 
Burg deponierten Schätzen im 
Auftrag des Raubritters Werner 
von Schienen (Gunnar Kattge) 
war.
Das Drama in der Burgruine 
nahm seinen Anfang durch Be-
such aus der Schweiz. Heinrich 
von Wartenfels (Alexander 
Schlenker) kam hoch zu Pferd 
mit seiner Schatztruhe angerit-
ten, um sie hier in der Burg vor 
einer Bande »Im Namen der 
Hose« in Sicherheit zu bringen, 
die ihr Unwesen bei den Adli-
gen treiben würde, um deren 
Reichtümer unter den Armen 
zu verteilen. Und da auf Burg 
Rosenegg nie was zu holen sei, 

sei sein Schatz hier sicher, 
meinte der reiche Verwandte 
des glücklosen Junkers. Was die 
Armut betrifft, so hatte er ge-
wiss recht, denn mit Burgvogt 
Spindler (Michael Blum) ging 
es unter dem Gesinde dort ge-
rade darum, aus Mangel an 
Fleisch auf vegane Ernährung 
umzustellen und Spaghetti aus 
Birkenrinde sollten die Mägen 
künftig füllen. Da erzeugte die 
Schatztruhe natürlich manche 
Begehrlichkeit und aus Vor-
freude gab es erst mal ein gro-
ßes Besäufnis mit den letzten 
Resten aus dem Weinkeller.
Doch die Räuber rochen schnell 
den Braten und kamen noch in 
der selben Nacht zu ungebete-
nem Besuch. Junker Hans mit 
seinem leichten Schlaf wurde 
Opfer einer Messerattacke, doch 
die Sanitäter konnten dank 
»Druckverband« sein Leben ret-
ten, und bald schon waren die 
drei Diebe gefasst, die sich im 
Publikum versteckt hatten. 
Durch den eilends von der Nel-
lenburg gerufenen Commissär 
(Thomas Gonsior für den er-
krankten Bernhard Beger) und 
seinen empfindsamen Assistent 
(Daniel Piper) sollte der Auf-
traggeber aus den drei Banditen 
herausgepresst werden: Auf der 
Streckbank wurden dem ersten 
(Daniel Schwarz) die Fußnägel 
gezogen, dem zweiten (Josef 

Duttle) gar die Zunge abge-
schnitten und der vermeintli-
chen Mörderin die Arme enorm 
in die Länge gezogen. Den ge-
planten Feldzug auf die 
Schrotzburg zu Schienen 
brauchte es gar nicht mehr, 
denn der Raubritter kam noch 
am selben Abend persönlich 
vorbei, um nachzusehen, wo 
seine drei »Vollpfosten« denn 
abgeblieben wären und wurde 
kurzerhand festgenommen. 
Und dank einer Spende aus der 
Schweiz und einer angekündig-
ten Belohnung für die Festnah-
me des Raubritters konnte am 
Schluss wieder mit dem Publi-
kum gefeiert werden – auf die 
neue Fastnacht.
Bei der anschließenden Sitzung 
im Gasthaus Rosenegg konnten 
zehn junge Narren in die Grup-
pe der Aktiven nach ihrem 
»Probejahr« offiziell aufgenom-
men werden. Zudem wurde das 
Motto des diesjährigen Fast-
nachtssonntag-Umzugs aller 
Narren aus der Gemeinde mit 
»NArRieWo reist um die Welt« 
durch Holger Reutemann be-
kanntgegeben.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

»Im Namen der Hose«
800 Zuschauer feiern Rattlinger Martinispiel

Rielasingen-Worblingen

Mit einer gelungenen Kreis-
schau konnte sich der Kreisver-
band Konstanz im Landesver-
band Badischer Rassekanin-
chenzüchter in den Talwiesen-
hallen präsentieren und ein be-
redtes Zeugnis darüber able-
gen, dass beste züchterische Er-
folge vor fachkundigem Publi-
kum unter Beweis gestellt wer-
den konnten. Der gute Besuch 
der Kreisschau hat erneut ge-
zeigt, dass es vor allem Eltern 
mit Kindern sind, die diese 
Ausstellungen zu schätzen wis-
sen. Auch die angeschlossene 

Erzeugnisschau aus Kanin-
chenfellen sowie Bastel- und 
Handarbeiten der Handarbeits- 
und Kreativgruppe des Kreis-
verbandes Konstanz trug zum 
Gelingen der Veranstaltung bei. 
Die kulinarische Bewirtung 
durch das Küchenteam des Ka-
ninchenzuchtvereins C 285 so-
wie die große Tombola und ein 
fulminantes Frühschoppenkon-
zert der Blaskappelle »Original 
Aussteiger« aus Gottmadingen 
dienten ebenfalls dazu, dass 
sich die Besucher rundum wohl 
fühlten. 
Der Kreisvorsitzende Bernhard 

Fuchs ehrte engagierte und 
langjährige Züchter mit der Eh-
rennadel des Landesverbandes 
Badischer Rassekaninchen-
züchter: C 285 Rielasingen-
Worblingen: Jürgen Grüninger, 
Artur Wieland, Thomas Schnei-
dereit, Rita Hirth, Michael 
Busshart und Heiko Barth mit 
der silbernen Ehrennadel und 
Peter Rudolph mit der goldenen 
Ehrennadel. C 59 Allensbach: 
Helene und Stefan Reisch mit 
der silbernen Ehrennadel. C 
157 Radolfzell: Egon Demmler 
mit der goldenen Ehrennadel.

redaktion@wochenblatt.net

Stolze Kreismeister
Erfolgreiche Kaninchenkreisschau in der Talwiesenhalle

Rielasingen-Worblingen

Gottmadingen

 Auch beim Tabellenführer der 
Ringen-Oberliga, dem KSV 
Rheinfelden, setzte Volker Hirt 
mit seinen Ringern auf Sieg. 
Die Begegnung war bis zur 
letzten Sekunde offen und die 
Gottmadinger verlangten den 
Titelaspiranten alles ab. Am 
Ende musste sich der KSV 
trotzdem knapp mit 16:17 ge-
schlagen geben.
Georgios Scarpello bezwang 
Patrick Hinderer nach Punkten. 
Daniel Weh verlor gegen Edu-
ard Frick knapp. Florin Gavrila 
lag nach einer Unachtsamkeit 
zu Beginn zurück, erkämpfte 
sich den Überlegenheitssieg. 
Volker Hirt fand gegen Perez 
Mora, den WM-Viertelfinalis-
ten keine Mittel und konnte ei-

ne deutliche Niederlage nicht 
verhindern. Auch Hannes Zu-
ber war gegen Fabian Wepfer 
ohne Chance und so führten die 
Gastgeber zur Pause mit 10:7. 
Im Anschluss unterlag auch Vi-
talij Pustowit. Doch Yan Ceban 
brachte den KSV Gottmadingen 
mit einem souveränen Überle-
genheitssieg wieder auf 13:11 
heran. Dank Voijtech Benedek 
lagen die Gottmadinger wieder 
mit zwei Punkten vorn (13:15). 
Doch Artur Stang verlor gegen 
Manuel Kingani. Zwei Punkte 
von Botond Lukaszum hätten 
zum Punktgewinn und drei 
zum Sieg gereicht. Allerdings 
hatte er mit Andrius Reisch ei-
ne schwere Aufgabe. Bis zur 
letzten Sekunde fighteten beide 

um den entscheidenden Punkt. 
Ohne technische Wertung ge-
wann der Gottmadinger beim 
Stand von 1:1 durch die letzte 
Wertung. Diese knappe Nieder-
lage reichte den Rheinfeldern 
zum doppelten Punktgewinn, 
sie bleiben damit weiterhin un-
geschlagen und dürften den 
Wiederaufstieg in die Regional-
liga schon so gut wie sicher ha-
ben. Die KSV-Ringer lieferten 
beim Favoriten eine klasse 
Leistung ab, trotz der wahr-
scheinlich stärksten Leistung 
der bisherigen Saison. 
Jetzt gilt der Focus dem anste-
henden Derby gegen Taisers-
dorf am Samstag. Der Oberliga-
kampf steigt um 20 Uhr.

 redaktion@wochenblatt.net 

Hauchdünne Niederlage
KSV Gottmadingen unterliegt dem Tabellenführer 

Die stolzen Kreismeister präsentieren sich mit ihren Pokalen und 
Sachpreisen dem Publikum: Otto Wolf, Eric Enz, Viktor Maier, 
Klaus-Peter Schnitte, Andrea Fechtig, Karl-Heinz Bächle, Egon 
Müller, Michael Hugenschmidt, Bastian Maier, Viktor Beidin, Wal-
ter Kästle, Bernhard Fuchs, Brigitte Fuchs, Marcel Binder, Herbert 
Hess, Albert Winterhalder, Doris Opitz und Peter Auer. 

swb-Bild: Kurt Neidhart

Nur durch einen beherzten Eingriff mit Nadel und Wollfaden konnte das Leben des durch einen Messer-
stich niedergestreckten Junker Hans beim Rattlinger Martinispiel gerettet werden. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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einfach ein Genuss
Sauerbraten
eingelegt, mager

100 g € 1,49
da freu’ ich mich

auf’s Wochenende
Käseknacker

mit viel Emmentaler Käse

100 g € 1,29
AKTION  AKTION  AKTION 

Zwiebelwurst
oder Zwiebelleberwurst

mit viel frischer Zwiebel im
Naturdarm, leicht geräuchert

100 g € 1,19

einfach lecker zur Suppe
Tafelspitz

zart und mager

100 g € 1,59
immer lecker

Bauernschinken

100 g € 1,79
aus unserer Wursttheke
Bierschinken

mit viel magerer
Schinkeneinlage

100 g € 1,39

AKTION  aus unserem
Tannenrauch

Rollschinkle
mild gesalzen und geräuchert

oder Nußschinkle
100 g € 0,99

zum Vespern vorzüglich
hauseigene

Ringsalami Italia

100 g € 1,59
natürlich hausgemacht

Fleischsalat
auch Fleischsalat mit

Joghurt

100 g € 0,79

Diese Woche:
Schweinefleisch vom Hirschlanderhof aus Eigeltingen

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schälripple
frisch oder geräuchert
100 g                                               0,45
Schweinekotelett
mager oder durchwachsen
100 g                                               0,78
Hackfleisch
mager und frisch
Rind/Schwein oder gemischt
100 g                                               0,78
Rollschinken
mild gesalzene und geräucherte
Nussschinkle
100 g                                               1,10

Bierschinken
magere Rezeptur, auch als Fleischkäse
oder Portion
100 g                                                  1,30
feine Mettwurst
der feinwürzige Brotaufstrich
100 g                                                  1,00
Schwarzwurst
deftig gewürzt
der Ring nur                                       2,20
Bauernschinken
der saftige Kochschinken mit dem
kleinen Fettrand
100 g                                                1,55



 Steißlingen darf sich nun als 
»Familienbewusste Kommune
Plus« bezeichnen. Wie das WO-
CHENBLATT bereits berichtete,
hatte sich Steißlingen gemein-
sam mit 13 weiteren Kommu-
nen um dieses Qualitätsprädi-
kat beworben. Nun wurde am
Montagabend vor der Gemein-
deratssitzung die entsprechen-
de Urkunde im Namen der Ar-
beitsgemeinschaft »Netzwerk
Familie Baden-Württemberg«
durch Altbürgermeister Georg
Kraus aus Ravensburg an Bür-
germeister Benjamin Mors offi-
ziell überreicht. Dass man so
eine Auszeichnung nicht ein-
fach verliehen bekommt, son-
dern dass dahinter viel Arbeit
steckt, bewies die Tagesord-
nung, die noch weitere 15
Punkte zum Abarbeiten an die-
sem Abend
bereithielt.
Da ging es
zunächst um
Feststel-
lungs- und 
Aufstel-
lungsbe-
schlüsse der vereinbarten Ver-
waltungsgemeinschaft. Dabei 
wurde dem Flächennutzungs-
plan für den Solarpark Steiß-
lingen ebenso wie für Erweite-
rung der gewerblichen Bauflä-

che Steißlingen nach Überprü-
fung zugestimmt. Nachdem die 
Beteiligungsfristen für den Be-

bauungsplan 
»Tal Erweite-
rung« am 22.
beziehungs-
weise 24. Ok-
tober abge-
laufen wa-
ren, wurde 

das Planungsgebiet als ›Allge-
meines Wohngebiet‹ ausgewie-
sen und der Bebauungsplan be-
schlossen. Auf der Grundlage 
des Brandschutzkonzeptes für 
die Gemeinschaftsschule und 

einer erneuten Begehung mit 
dem Kreisbrandmeister und 
dem Elektroplaner wurden als 
vordringlichste Maßnahmen 
der Einbau einer Fluchttreppe 
im Gebäude A sowie der Einbau 
von Rauchschutzwänden fest-
gestellt. Die Verwaltung wurde 
beauftragt, die notwendigen 
Kosten festzustellen und dem 
Gemeinderat zur Genehmigung 
vorzulegen. Sicherlich erfreu-
lich war, dass die turnusmäßige 
Überprüfung der Steuern, Ge-
bühren und Abgaben keine 
gravierenden Veränderungen 
erforderlich machte. Und dann 
war da auch noch der »weiße 
Fleck«. Und der muss weg! Ge-
meint mit dem weißen Fleck ist 
der Ortsteil Wiechs/Schoren, 
der sich auf dem Breitbandatlas 
des Bundes als »weißer Fleck« 
darstellt. Um das zu verändern, 
beschloss der Gemeinderat, die 
Breitbandversorgung durch die 
Glasfaserverlegung bis zum 
Verteilerkasten im Rahmen ei-
ner interkommunalen Zusam-
menarbeit auszubauen und be-
auftragte die Verwaltung be-
züglich einer möglichen Zu-
sammenarbeit bei den Nach-
bargemeinden Erkundigungen 
einzuholen. 

Lutz Ehrhardt
redaktion@wochenblatt.net
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Mit »Martini 2.0« hat es dieses 
Jahr richtig geklappt. Der Vol-
kertshauser Martiniumzug, der 
im letzten Jahr zum kleinen 
Dorffest umfunktioniert wurde, 
in Zusammenarbeit mit vielen 
örtlichen Vereinen, war bei der 
Premiere vom starken Andrang 
ganz schön überrascht worden. 
Dieses Jahr konnten sich die 
beteiligten Vereine wie der Kin-
dergarten bestens vorbereiten. 
Auf dem Parkplatz der Rad-
sporthalle am Espen durfte in 
diesem Jahr gar der Narrenver-
ein Rehbock schon vor seiner 
Fastnachtseröffnung erstmals 
das »Narrenbier« vorstellen, das 
durch die Hirsch-Brauerei mit 
dem Emblem und den Figuren 
der Zunft versehen ist und 

schon Werbung macht für das 
große Narrentreffen zum 111. 
Geburtstag der Zunft. 
Bis die Kinder mit ihren Later-
nen und manchem schönen 
Lied aufbrechen konnten, für 
einen Rundgang durchs Dorf, 
wurde auf dem Markt allerhand 
Kulinarisches geboten. Sogar 
Stockbrot konnte gegrillt wer-
den. Der Umzug war recht 
streng organisiert. Alle Kinder 
mussten zuvor angemeldet 
werden.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net 

»Martini 2.0« als
kleines Dorffest

Volkertshausen

Sogar ohne direkte Elternbeteiligung durften die Kinder beim Vol-
kertshauser Martiniumzug laufen. swb-Bild: of

Steißlingen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Steißlingen

Das Narrenblatt-Team (von links) Nicole Streit, Ulrike Hirt, Ale-
xandra Neidhart und Ingrid Tröndle trifft sich, um die Inhalte des 
Narrenblattes 2019 zu besprechen. 

swb-Bild: Storchenzunft Steißlingen 

Viel Arbeit steckt im Narren-
blatt, mit dem Mitglieder der 
Storchenzunft Steißlingen ab 
Mitte Januar 2019 in der Ge-
meinde von Haus zu Haus ge-
hen, um es zum Wohl der Ver-
einskasse zum Kauf anzubie-
ten. Geschichten müssen ge-
sammelt und in Verse gefasst 
werden, Zeichnungen entste-
hen und die närrische Lektüre 
muss gestaltet werden. 
Fünf Frauen und ein Mann sind 
derzeit ehrenamtlich mit dem 
Narrenblatt 2019 beschäftigt. 
Ingrid Tröndle, Alexandra 
Neidhart und Ulrike Hirt brin-
gen die gesammelten Geschich-
ten in Versform zu Papier. Ni-
cole Streit ist im Narrenblatt-
Team unentbehrlich. Sie reimt 
ebenfalls Geschichten, zeichnet 
zu allen Texten die passenden 
Illustrationen und ist verant-
wortlich für das gesamte Lay-

out der närrischen Lektüre. 
Sandra Bichsel unterstützt das 
Team und liefert die Berichte 
und Bilder der Storchenzunft. 
Michael Streit hat sich als Nar-
renrat dem Narrenblatt ange-
nommen und hilft wo er kann 
und geht seiner Frau Nicole zur 
Hand. 
Nach der Sommerpause wird 
gesichtet, was seit der Fasnet 
unter dem Aspekt »Pleiten, 
Pech und Pannen« passiert ist. 
»Man muss das ganze Jahr über
das Ohr offen haben«, sagt Ing-
rid Tröndle. Zwischen 20 und
25 Beiträge braucht das Redak-
tionsteam, um die Seiten zu
füllen. Erst nach dem Korrek-
turlesen der etwa 100 Seiten
durch den Zunftmeister Markus
Löffel und die Schriftführerin
Sandra Bichsel geht das Nar-
renblatt in den Druck.

redaktion@wochenblatt.net

Reimen fürs 
Narrenblatt

Den 80. Jahrestages der 
Reichspogromnacht, bei der 
eine Vielzahl jüdisch geführ-
ter Geschäfte und Synagogen 
angezündet und zerstört wur-
den, nahm die Initiative Stol-
persteine für Singen zum ge-
gebenen Anlass, die insge-
samt 65 in Singen verlegten 
Stolpersteine aufzufrischen. 
»Damit soll im Vordergrund
stehen den vielen jüdischen
Bürger zu gedenken, die in
dieser Nacht Grausamstes er-
lebt haben,« erklärte Roswitha
Besnecker (links) von der
Stolperstein-Initiative.
Hans-Peter Storz (rechts),
Markus Weber und Roswitha
Besnecker polierten am Frei-
tag für den Anfang in der
Scheffelstraße die elf Stolper-
steine der Familie Guttmann
auf, die dort ein Damen- und
Herrenbekleidungsgeschäft
führten. Einig ist man sich,
»die Stolpersteine halten die
Erinnerung lebendig der Men-
schen die einst hier wohnten.«

swb-Bild: ly
Karin Leyhe-Schröpfer 

STOLPERSTEINE

Obwohl es kaum ein treffende-
res Fasnetmotto als »Siehsch es 
brumme« gegeben habe, habe 
sich die Poppelezunft gegen ei-
nen Teil 2 entschieden, eröffne-
te Zunftmeister Stephan Glunk 
am Sonntag die Martinisitzung 
im proppevollen Chruezsaal. 
Auch müsse sich Gero Hell-
muth aufgrund des Abrisses des 
Conti ein neues Bühnenbild für 
den Narrenspiegel ausdenken, 
sinnierte Glunk, bevor der Pop-
polius – ohne die Nebelschwa-
den des letzten Jahres – seiner 
Gruft entstieg und die Fasnet 
unterm Hohentwiel eröffnete. 
Der Schmutzige Dunschdig ist 
übrigens 2019 am 28. Februar. 
In seinem Jahresrückblick ver-
zichtete Zunftkanzler Ali Knob-
lauch auf die »schweren Ge-
schütze« – dennoch erzielte er 
den ein oder anderen »Wir-
kungstreffer«. 
Ob bei dem hellen Belag der 
neuen Hegaustraße, der nicht 
für Singen gemacht sei, oder 
dass der Contiabriss 20 Jahre 
vorbereitet wurde. Große La-
cher erntete er für den Rathaus-
chef aus Zell, der »liebevoll St. 
Martin« genannt werde. Süffi-
sant meinte er, dass die neuen 
Skulpturen am Bahnhof »Buy 
local« konterkariert wurde, 
denn statt eines Künstlers aus 
Mosbach hätte man beim Alt-
metall etwa den Singener Ent-
sorger Oehle anfragen können. 
Ein mehrfaches »Hoorig isch de 
sell« schallte durch den Saal, 

als Ali Knoblauch der Herz-Je-
su-Kirche empfahl, Knallaus-
pufflärm in der Nacht zu erzeu-
gen, sodass sich die Bürger 
freuen, wenn nur Glockenge-
läut ihren Schlaf störte. 
Auch das künftige Motto »Lond 
au d´Kirch im Dorf!« bezieht 
sich, wie Narremodder Ekke 
Halmer erklärte, unter anderem 
auf das Ausbleiben des Glo-
ckengeläuts, das mit einem 
»Bim« »Bam«, der Anwesenden
lautmalerisch dokumentiert 
wurde. 

Um ihre Zukunft muss sich die 
Poppelezunft – ganz anders 
viele andere Vereine – übrigens 
keine Sorgen machen. Mit vier 
neuen Narrenräten wurde in 
der Martinisitzung ein Genera-
tionswechsel offensichtlich. So 
folgt etwa Marc Burzinski (41) 
der ehemaligen Rebwiebmutter 
und seit 2008 1. Vorsitzenden 
des Zunftschüürfördervereins, 
Angelika Waibel-William. Sie 
geht ebenso in den Ehrenrat, 
wie Karl Denzel und Heike 
Osann; Bettina Kraus (48) er-

setzt sie als neue Rebwiebmut-
ter. 
Adriano (Adi) Fernandes (39) 
wird neuer Boss des Fanfaren-
zugs und Sabine Dietz (58) als 
die neue Leiterin der Schelle-
hansele und folgt Andrea Ru-
dolf.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Lond au d´Kirch im Dorf!
Verjüngungskur bei den Poppele dank vier neuer Räte

Singen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Im proppevollen Chruezsaal zur Martinisitzung der Poppele nimmt Zunftmeister Stephan Glunk vier 
neue Narrenräte auf (v.l.) Adriano Fernandes, Sabine Dietz, Marc Burzinski und Bettina Kraus. 

swb-Bild: stm

Der Fleck muss weg
Breitbandanschluss für Wiechs/Schoren

Bürgermeister Benjamin Mors 
im Rathaus. swb-Bild: le

Facherfahrene Trauerhilfe
seit 1934.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



Volkertshausen AKTUELL
Amtsblatt der Gemeinde Volkertshausen

Ausgabe 46 ·  Mittwoch, den 14. November 2018

Compostela mit dem Fahrrad. Re-
frentin: Monika Baur aus Hagnau.

Anmeldung bitte bis Montag,
03.12., bei Ilona Baur, Tel. 07774/
6500. Zum Gelingen des Vormit-
tags benötigen wir wieder Ihre
Mithilfe:
– Zum Frühstück richten, am
Samstag, 08.12., um 7 Uhr
– Zum Aufräumen am Samstag
nach der Veranstaltung
– Wer kann uns mit Thermoskan-
nen aushelfen und uns wieder mit
köstlicher Marmelade versorgen?
Wir danken den vielen fleißigen
Händen.

Der Badische Landwirtschaftliche
Hauptverband e.V. informiert.

BLHV Ortsverein Aach-Volkerts-
hausen informiert!
Wir laden alle Mitglieder und Inter-
essenten zu einer Informationsver-
anstaltung am Montag, 19.11.2018,
um 20.00 Uhr in das Gasthaus Jä-
germühle in Aach ein.
Es referiert Herr Holger Stich über
die Themen „Testament, Vorsor-
gevollmacht & Patientenverfü-
gung“.
Es würde mich freuen wenn ich
zahlreiche Mitglieder und Ange-
hörige zur Informationsveranstal-
tung begrüßen dürfte.

Ortsvereinsvorsitzender 
Klaus Münzer

St. Verena

Sonntag, 18. November
10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdi-
enst zum Volkstrauertag, Kin-
derkirche
11.15 Uhr Totengedenken 
Montag, 19. November
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe 
Mittwoch, 21. November
7.50 Uhr Schülergottesdienst in
der Krypta

Evang. Pfarramt 
Aach Volkertshausen

Mittwoch, den 14.11.
17.15 Uhr Konfirmandenunterricht
im Gemeindezentrum Volkertshau-
sen
Donnerstag, den 15.11.
20.15 Uhr Chorprobe des Ökum.
Kirchenchores im Turnsaal des
Kindergartens Aach
Sonntag, den 18.11.
10.30 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst zum Volkstrauertag in St.
Verena Volkertshausen
Mittwoch, den 21.11.
Buß- und Bettag
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in der St. Nikolauskirche
Aach
Donnerstag, den 22.11.
15.00 Uhr Seniorenkreis im Ge-
meindezentrum Volkertshausen
20.15 Uhr Chorprobe des Ökum.
Kirchenchores im Turnsaal des
Kindergartens Aach

Kulturausschusssitzung

Zu der alljährlichen Kulturaus-
schusssitzung lade ich alle Vol-
kertshauser Vereine und Institu-
tionen ein.
Diese findet am Mittwoch, 21. No-
vember 2018, 20.00 Uhr, im neuen
Clubheim des Sportvereins statt.
Zur Vorbereitung der Sitzung wur-
den alle Termine für den Veranstal-
tungskalender 2019 bereits im
Rathaus abgegeben.

Als Tagesordnung ist geplant:
1. Veranstaltungskalender 2019
2. Verschiedenes

In Anbetracht der wichtigen The-
men bitte ich um vollzähliges Er-
scheinen. Bei Verhinderung mög-
lichst einen Stellvertreter dele-
gieren.
Wenn das auch nicht geht: bitte
eine kurze Nachricht!

Rainer Kenzler
Kulturausschussvorsitzender

Sonntag, 25. November  -  
20.00 Uhr

Delta Q 
Mehrfach ausgezeichnete 
Mundmukke aus Berlin 

Es ist soweit. Delta Q wagen sich
aus den wonnigen Wogen sonniger
Melodien in die kuschelige Heime-
ligkeit winterlicher Klänge. Wenn’s
draußen friert und das Grau in
Grau beginnt, einem die Sinne zu
vernebeln, dann sind „Ohrwär-
mer“ genau das Richtige. Sie tra-
gen so schöne Namen wie „Adeste
Fideles“, „Rudolf“ oder „Cold
Song“ und kommen mit glühenden
Harmonien und feurigen Rhyth-
men daher. Wenn’s einem da mal
nicht warm ums Herz wird. 
Wie gewohnt geht es auch im neu-
en Winterprogramm von Delta Q
wild durcheinander: Schmetternde
Engelschöre treffen auf fröstelnde
Könige, die von rotnasigen Rentie-
ren durch sanftes Schneeflöck-
chengeriesel kutschiert werden. 
Das Publikum wird mitgenommen
auf eine musikalische Reise durch
die winterliche Welt der vier sym-
pathischen Sänger aus Berlin und
erfährt allerhand Interessantes
rund um Glühwein, den Nikolaus
und die kalte Jahreszeit. Ganz im
Vorbeigehen wird dabei auch auf
das gute alte Jahr angestoßen. Mit
klingendem Klang
Vorverkauf bei Mattes-Moden,
Hauptstraße 49: 21 €
Abendkasse: 23 €
Schüler/Studenten: 17 €

Adventsfeier am Freitag, 
den 30.11.2018,  um 16:30 Uhr 
im Verenasaal
Wir laden alle Frauen herzlich ein.
Auch Gäste sind uns immer will-
kommen.

Frauenfrühstück am Samstag,
08.12.2018, von 9 - 11 Uhr im 
Verenasaal.
Unkostenbeitrag € 10,—
„Der Weg ist das Ziel“
Von Haganu nach Santiago de

Verein 
Alte Kirche
Volkertshausen e.V.

a) Zimmerer- und Holzbauar-
beiten
b) Blechnerarbeiten

4. Vergabe des Auftrags zur
Lieferung und Montage einer
Photovoltaikanlage für das
Dach des Clubheims des
Sportvereins

5. Vorbereitung von Beschlüs-
sen des Gemeinsamen Aus-
schusses der Vereinbarten
Verwal tungsgemeinschaft
Singen, Rielasingen-Worb-
lingen, Steißlingen und Vol-
kertshausen (VVG)
a)  11. Änderung Flächennut-
zungsplan 2020 der VVG:
Feststellungsbeschluss
b)  12. Änderung Flächennut-
zungsplan 2020 der VVG:
Aufstellungsbeschluss, Ent-
wurfsbeschluss, Beschluss
zur frühzeitigen Beteiligung
der  Bürger und Träger öf-
fentlicher Belange
c)  13. Änderung Flächennut-
zungsplan 2020 der VVG:
Aufstellungsbeschluss

6. Bekanntgaben des Bürger-
meisters

7. Anfragen aus der Mitte des
Gemeinderates

Mit freundlichen Grüßen
Mutter, Bürgermeister

Donnerstag, 15. Nov. 2018
Blaue Tonne
Montag, 19. Nov. 2018
Restmüll
Montag, 26. Nov. 2018
Biomüll
Donnerstag, 6. Dez. 2018
Gelber Sack
Montag, 10. Dez. 2018
Biomüll
Altholz
Dienstag, 11. Dez. 2018
Sperrmüll
Donnerstag, 13. Dez. 2018
Blaue Tonne

Herbst in der Küche«
Am 16.11. um 19.00 Uhr

findet wieder unser unterhaltsam-
leckerer Kochabend in der Schul-
küche der Grund- und Hauptschule
Volkertshausen statt. Wir laden
alle Interessierten und Neuköche
recht herzlich dazu ein und freuen
uns auf einen »geschmackvollen
Abend«. 
Anmeldungen bitte spätestens 2
Tage vorher an: Michael Kaps,
kaps.m@gmx.de  oder 07774 –
921019.

Samstag, 17.11.2018, 15:00 Uhr,
Herren, Kreisliga C
SV Mühlhausen III - SV Volkerts-
hausen II
Sportgel. Kiesgrüble, Ehingen

Sonntag, 18.11.2018, 14:30 Uhr,
Herren, Kreisliga A
SV Aach/Eigeltingen - SV Volkerts-
hausen
Ettenberg-Sportplatz, Aach

Frauen, Bezirksliga
– Winterpause –

KINO und PIZZA

Der deutsch-italienische Freun-
deskreis Volkertshausen e.V. lädt
wieder zu einem vergnüglichen Ki-
noabend ein. 
Zum Film-Inhalt: Jan möchte die
Deutsch-Italienerin Sara heiraten.
Ganz unspektakulär. Nur standes-
amtlich. Doch Jan hat die Rech-
nung ohne seinen zukünftigen
Schwiegervater Antonio gemacht.
Der verlangt eine Hochzeit in Süd-
italien. Basta! Jan, Sara und ihre El-
tern reisen nach Campobello um
die große Feier mit der ganzen
Sippschaft vorzubereiten. Konfron-
tiert mit südländischem Tempera-
ment, fremder Küche, weichen Bet-
ten und harter Bürokratie muss Jan
sich schließlich fragen, ob Sara
und ihre Familie wirklich die Richti-
gen für ihn sind…
FSK ab 0 Jahre

Die Vorführung findet statt am 
Samstag, den 17. November 2018
im Kultur- und Bürgerzentrum
„Alte Kirche“ Volkertshausen 
Einlass ist ab 19.00 Uhr 
Der Film beginnt ca 20.00 Uhr
Kostenbeitrag für den Film 3,50 Eu-
ro pro Person

Unsere Pizzabäcker-Gruppe wird
an diesem Abend wieder ihre erst-
klassige Pizza anbieten !!!

Bringt gute Laune, Hunger und 
Freunde und Bekannte mit!

BUND-Kindergruppe Jungstörche:

Im Wald gibt’s kein Geschäft
Was tun? sprachen die Tiere und
begannen zu überlegen. Kommt
ihnen die rettende Idee?

Angesprochen sind alle Kinder im
Alter zwischen 5 und 10 Jahren. 
Datum: 16.11.2018 zwischen 15.00
und 16.30 Uhr
Treffpunkt: Wölflesbühl, Vol-
kertshausen

Eine Mitgliedschaft beim BUND ist
nicht erforderlich. Robuste, wet-
tergerechte Kleidung und feste
Schuhe sind Voraussetzung. Bitte
Sitzunterlage und kleines Vesper
mitbringen. Unkostenbeitrag 2,00
Euro. Anmeldung erforderlich
unter: Waltraud Kostmann: Tel.:
07774-1072 mobil: 0172-7406414,
info@kostmann-natur.de, www.
kostmann-natur.de.

Änderung der 
Abfallwirtschaftssatzung

Die öffentliche Bekanntmachung
der Satzung vom 29. Oktober 2018
zur Änderung der Satzung über
das Einsammeln und Befördern
von Abfällen unter Berücksichti-
gung des Vorranges von Vermei-
dung, Trennpflicht und Verwertung
(Abfallwirtschaftssatzung) vom 10.
Dezember 1996 wird gemäß § 1
DVO GemO in Verbindung mit der
Satzung über die Form der öffentli-
chen Bekanntmachung vom 25. Ok-
tober 2010 in der Zeit vom 

14. November 2018 bis einschließ-
lich 21. November 2018

durch Anschlag an der Verkün-
dungstafel des Rathauses Vol-
kertshausen, Hauptstraße 27,
78269 Volkertshausen, durchge-
führt.

Volkertshausen, 
den 14. November 2016

Mutter, Bürgermeister

Änderung der 
Wasserversorgungssatzung

Die öffentliche Bekanntmachung
der Satzung vom 29. Oktober 2018
zur Änderung der Satzung über
den Anschluss an die öffentliche
Wasserversorgungsanlage und die
Versorgung der Grundstücke mit
Wasser (Wasserversorgungssat-
zung – WVS) vom 5. November
2002 wird gemäß § 1 DVO GemO in
Verbindung mit der Satzung über
die Form der öffentlichen Bekannt-
machung vom 25. Oktober 2010 in
der Zeit vom 

14. November 2018 bis einschließ-
lich 21. November 2018

durch Anschlag an der Verkün-
dungstafel des Rathauses Vol-
kertshausen, Hauptstraße 27,
78269 Volkertshausen, durchge-
führt.

Volkertshausen, 
den 14. November 2018

Mutter, Bürgermeister

Öffentliche Gemeinderatssitzung

Am Montag, den 19. November
2018, findet um 19.30 Uhr im Sit-
zungszimmer des Rathauses eine
öffentliche Gemeinderatssitzung
statt.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der Nieder-

schrift über die öffentliche
Sitzung des Gemeinderates
am 29. Oktober 2018

2. Baugesuche und Bauvoran-
fragen

3. Vergabe von Aufträgen zur
Errichtung eines Pavillons
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Einladung zur Feierstunde am Volkstrauertag
Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

am kommenden Sonntag, den
18. November 2018, ist wieder
Volkstrauertag. Die an diesem
Tag stattfindende Trauerfeier
zum Gedenken an die Gefalle-
nen und Verstorbenen beider
Weltkriege findet wie in den Vor-
jahren wieder in der Katholi-
schen Pfarrkirche statt. 

Zu dieser Feierstunde, die am
kommenden

Sonntag, den 18. November
2018, um 10.30 Uhr in der St.
Verenakirche

stattfindet, lade ich die gesamte
Einwohnerschaft ganz herzlich
ein. Wie in den Vorjahren bitte

ich dabei besonders die Ver-
einsmitglieder, wieder mit ih-
rem Verein an der Feier teilzu-
nehmen. 

Die Feierstunde beginnt mit
einem Gottesdienst der katho-
lischen und evangelischen Kir-
chengemeinden. Im Anschluss
daran findet gegen 11.15 Uhr in
der Kirche die Gedenkfeier statt,
in deren Verlauf der Bürger-
meister das Totengedenken
zum Volkstrauertag spricht.
Unser Musikverein und unser
Männergesangverein werden
die Feierstunde musikalisch
umrahmen. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Alfred Mutter
Bürgermeister

Defibrillator angeschafft

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

nach einem entsprechenden
Beschluss unseres Gemeinde-
rates hat die Gemeinde in der
Volkertshauser Zweigstelle der
Sparkasse Hegau-Bodensee
einen Defibrillator installieren
lassen. 

Dieser Platz ist hierfür gut ge-
eignet, denn im Bereich unse-
res Dienstleistungszentrums
„Ebne“, in der Wiesengrund-
halle und auf unseren Sportan-
lagen halten sich über die gan-
ze Woche Personen auf. Das
Gerät ist in der Sparkasse rund
um die Uhr zugänglich. 

Bürgermeister Alfred Mutter
bedankte sich bei Zweigstel-
lenleiter Robert Kaps für die
Bereitschaft der Sparkasse,
das Gerät in der Zweigstelle
aufhängen zu dürfen. 

In unserem Land sterben jedes
Jahr zahlreiche Menschen am
plötzlichen Herztod. Durch den
Einsatz eines Defibrillators
kann sich die Überlebenschan-
ce deutlich erhöhen. Entschei-
dend hierfür sind eine schnelle
wirksame Hilfe und die Über-
brückung der Zeit, bis der Ret-
tungsdienst eintrifft.

Ein Defibrillator lässt sich ein-
fach und schnell bedienen; die
Anwender werden über ein
Display angeleitet. Die Geräte
können von jedem angewen-
det werden, die Benutzung ist
also auch für Laien aus rechtli-
cher Sicht zulässig. Wichtig:
mit dem Einsatz eines Defibril-
lators kann man jemandem nur
helfen, nicht schaden. Solche
Geräte sollten nicht in ver-
schlossenen Räumen bereitge-
stellt werden, sondern an Or-
ten, die rund um die Uhr zu-
gänglich sind.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Alfred Mutter, Bürgermeister

Brennholzbestellung bei der
Stadt Aach

Zur Deckung Ihres Brennholz-
bedarfs können Sie aus dem
Stadtwald Aach frisch geschla-
genes Brennholz - lang bestel-
len. Dies sind normalerweise
4m lange Rollen. Das Verkaufs-
maß von Brennholz- lang ist
der Festmeter (FM). Ein Fest-
meter entspricht etwa 1,4 Ster.
Die Stadt Aach bietet kein
getrocknetes, ofenfertiges
Brennholz und kein Sterholz
an. Dieses erhalten Sie von den
privaten Brennholzlieferanten
aus der Region.
Die Preise (Einheitspreise und 
-qualitäten der Gemeinden im
gesamten Landkreis Konstanz)
für Brennholz- lang betragen
für:
Buchenholz (durchschnittlich
astiges Holz, vorwiegend Bu-
che): 63,— €/FM incl. MWSt.
SLH (sonstiges Laubhartholz
z.B. Eiche, Esche, Verkaufslose
ohne nennenswerten Buchen-
anteil): 53,— €/FM incl. MWSt.
Nadelholz: 40,— €/FM incl.
MWSt.

Die Brennholzbestellung muss
bis zum 21.12.2018 erfolgen. 
Für weitere Auskünfte steht Ih-
nen die Stadtverwaltung (Tel.
07774 / 930-90) zur Verfügung.
Das Brennholz wird voraus-
sichtlich ab Februar 2019 zur
Abfuhr bereitgestellt werden
Eine Reisschlagvergabe findet
im Februar 2019 statt. Die
Reisschläge werden direkt im
Wald gegen Barzahlung ver-
geben. Die Ortsangaben wer-
den rechtzeitig im Stadtblatt
und unter www.aach.de veröf-
fentlicht.
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Termine des Stadtseniorenra-
tes Singen: »Beratungstermin«: 
immer donnerstags, 9 – 12 Uhr, 
Beratung zu Vorsorgemappe 
und Patientenverfügung, Hilfe 
bei Alltags-, Smartphone- so-
wie Computerproblemen (Info: 
07731/1439996). »Computeria 
50+«: immer dienstags und 
mittwochs, 14 – 17 Uhr, (Info: 
07731/1439996). 
Neuer 1er-PEKiP-Kurs bei der 
AWO-Elternschule in Singen 
ab 22.11., 9 - 10.30 Uhr, Fami-
lienzentrum der Kita Im Iben, 
Richard-Wagner-Str. 14a; ge-
eignet für Kinder, die bei Kurs-
beginn ca. 8 Wochen alt sind. 
10 Treffen, davon 1 - 2 Eltern-
abende. Anmeldung: www. 
elternschule.awo-konstanz.de, 
Tel. 07731/958081.
AWO-Clubprogramm vom 
15.-21.11.: Do., 10 – 12 Uhr 
Beschäftigungsangebot; 13 – 
14.30 Uhr gemeinsames Kaf-

feetrinken; 15 – 16 Uhr Krea-
tiv-Angebot. Fr., 9.30 Uhr 
Frühstück (Anmeldung erfor-
derlich). Mo., 10 Uhr gemeinsa-
mes Kochen (Anmeldung erfor-
derlich). Di., 10 – 12 Uhr Be-
schäftigungsangebot; 13.30 – 
14.30 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 1. Mi., Tagesstätte vormit-
tags geschlossen! 14 – 15 Uhr 
Gedächtnistraining Gr. 2; 15 – 
18 Uhr offener Treff. Veranstal-
tungsort: Tagesstätte für psy-
chisch Kranke. Weitere Infos: 
Tel. 07731/9580-47.
Taizé-Andacht der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde Singen, 
Fr., 16.11., 19 Uhr, Bonhoeffer-
zentrum, Beethovenstr. 50.

Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Feld-
bergstr. 46, So., 18.11., von 
14.30 – 16.30 Uhr geöffnet. Der 
Erlös geht an das »Haus tram-
pel_Pfad«.

Termine

Steißlingen

»The Show must go on…« heißt 
es, wenn in der Seeblickhalle 
am Samstag, 17. November, wo 
der rote Teppich ausgerollt 
wird. Der Musikverein Steißlin-
gen will in seinem Showkon-
zert und unter anderem bewei-
sen, wie komisch klassische 
Musik sein kann und dass mo-
derne Popsongs auch mit Blas-
orchesterbesetzung klingen. 
Bereits im letzten Jahr war das 
Konzept »Showkonzert« ein 
voller Erfolg, das auch viele 
neue Besucher angelockt hat. 
Garantiert werden die Besucher 

einen ereignisreichen Konzert-
abend mit beeindruckenden 
musikalischen Darbietungen 
erleben, denn das Blasorchester 
zeigt seine Vielseitigkeit. 
Um 19.30 Uhr wird der Kon-
zertabend durch das Jugend-
blasorchester eröffnet – Einlass 
ist ab 19 Uhr. Eintrittskarten 
gibt es an der Abendkasse oder 
vom 9. bis 16. November bei 
den Vorverkaufsstellen: s´Läde-
le, Weinmann Fruchtsäfte und 
Bistro Journal by Deeli.
Weitere Info´s unter www. 
musikverein-steisslingen.de.

The Show must go on
Showkonzert des Musikvereins

Der Musikverein lädt ein zum Showkonzert am 17. November. 
swb-Bild: Verein

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten 
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

17./18.11.2018
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

Wir begeistern - seit 1862.

Jetzt haben Sie es in der Hand,
zeitgemäß zu sparen!

Mit dem digitalen Anlage-Assistenten 
MeinInvest bequem, professionell 
und online Geld anlegen. 

Entdecken Sie den neuen Service
Ihrer Volksbank Konstanz.

Allein maßgebliche Rechtsgrundlage für die Vermögensverwaltung in MeinInvest ist die Rahmenvereinbarung MeinInvest unserer Bank, welche Sie jederzeit
kostenlos in deutscher Sprache auf der Webseite unserer Bank einsehen können. Dieser können Sie auch dienstleistungsspezifische Informationen entnehmen.
Die Eröffnung eines UnionDepots ist erforderlich. Allein maßgebliche Rechtsgrundlage hierfür sind die jeweils aktuellen Allgemeinen Geschäftsbedingungen,
Zusatzvereinbarungen und Sonderbedingungen der Union Investment Service Bank AG, die Sie kostenlos in deutscher Sprache über den Kundenservice der Union
Investment Service Bank AG erhalten. Diese Information stellt weder eine Handlungsempfehlung noch eine Anlageberatung durch die Volksbank Konstanz dar. 
Stand aller Informationen, Darstellungen und Erläuterungen: 1. Juli 2017, soweit nicht anders angegeben.

 vobakn.de/

meininvest



Am Samstag, 17. November ist
es wieder soweit: Dann findet

von 10 bis 17 Uhr die 11. Engener
Info-Börse in der neuen Stadthalle
Engen statt. Die vom Regionalen
Wirtschaftsförderverein Hegau e. V.
gemeinsam mit der Stadt Engen or-
ganisierte Tischmesse unter dem
Motto »Lokal produzieren, lokal be-
schaffen« ist die ideale Präsentati-
onsplattform und Kontaktbörse für
die regionale Wirtschaft. Mit 85 aus-
stellenden Firmen und Institutionen
sind alle Plätze in der neuen Stadt-
halle belegt. Der Eintritt für Besucher
ist frei.
Auf der Tischmesse in Engen haben
regional ansässige Firmen die Gele-
genheit, ihre Produkte und Dienstlei-
stungen untereinander bekannt zu
machen. Unkompliziert, kostengün-
stig und effizient können Kontakte
und Netzwerke geknüpft und erwei-
tert werden. 
Ziel der Veranstaltung ist es, den re-
gionalen Gedanken und damit die

einheimische Wirtschaft zu stärken.
Darüber hinaus ist die Messe aber
auch ein attraktives Schaufenster in-
teressanter Produkte und Dienstlei-
stungen für die einheimische
Bevölkerung. Kunden und Verkäufer
können ungezwungen miteinander
ins Gespräch kommen und die Besu-
cher können sich in überschaubarem
Rahmen darüber informieren, wie
groß die Auswahl an Anbietern und
Produkten direkt vor ihrer Haustür
ist. 
Die beteiligten Firmen kommen aus
allen Bereichen. Etablierte Unterneh-
mer und Existenzgründer aus Pro-
duktion, Handwerk, Handel und
Dienstleistungen werden sich auf der
Messe präsentieren. Wesentlicher Er-
folgsfaktor der Messe ist die Begren-
zung auf das Wesentliche: Jeder
Aussteller bekommt einen Tisch, auf
dem er seine Produkte und Dienstlei-
stungen zeigen kann. Somit haben
alle Teilnehmer dieselben techni-
schen Voraussetzungen. Dank der

bescheidenen Teilnahmegebühr und
der minimalen Ausstellungsinvesti-
tion hält sich der finanzielle und per-
sonelle Aufwand für die Aussteller in
Grenzen. 
Um 12 und 14.30 Uhr finden 20-mi-

nütige Impulsvorträge mit dem
Thema »Schutz vor Cyber-Risiken:
Neue Technik - neue Risiken« statt.
Referent ist Ingo Sterk, STERK Finan-
cial Panning, Engen. Weitere Impuls-
vorträge werden 13.30 und 15.30

Uhr von Beate Holzer, Coach, Traine-
rin und Masseurin aus Radolfzell, an-
geboten. Sie spricht zum Thema
»Wie Gedanken unserer Realität be-
einflussen«. 
Die angebotenen Vorträge richten
sich sowohl an die Aussteller als
auch an die Besucher der Tisch-
messe. Die Vorträge sind kostenfrei
und finden im Projektraum der
neuen Stadthalle statt. 
»Kopf runter und entspannen« lautet
das Motto von Beate Holzer, die mit
ihrem Team während der gesamten
Messezeit eine mobile Massage an-
bietet. 
Erneut wird auf der Messe der schön-
ste und attraktivste Ausstellertisch
prämiert. Gewählt wird der Tisch von
den Besuchern der Messe, die mit
etwas Glück ebenfalls gewinnen kön-
nen. Im Lostopf befinden sich attrak-
tive Preise, die von verschiedenen
Firmen extra für die Tischmesse ge-
sponsert wurden. 
Freuen können sich die Besucher

auch auf eine interessante Auto- und
Wohnmobilschau: Das Autohaus
Moser und Freizeitautomobile Gulde
präsentieren vor der Stadthalle ihre
neuesten Modelle. Am Stand des
Wirtschaftsförderverein Hegau e. V.
bietet Dipl.-Ing. Edgar Richter aus
Konstanz den Messeteilnehmern
eine kostenlose Patentinformation
und Technologieberatung an. 
Der Eintritt ist frei und für das leibli-
che Wohl sorgen in bewährter Manier
die Faustballer der TV Engen.

mucha@wochenblatt.net

- Anzeige -

DAS SCHAUFENSTER DER REGION

Schauen, informieren und Kontakte schließen - dafür ist die Tischmesse
der ideale Treffpunkt. Im Bild Peter Sertena, Geschäftsführer der Stadt-
werke Engen (links).

NEUE STADTHALLE, SAMSTAG, 17. NOVEMBER, 10-17 UHR

  über 80 Aussteller präsentieren ihre Produkte und Dienstleistungen

  Patent- und Technologieberatung

  Gewinnspiel, Fachvorträge, Autoschau, Bewirtung

TISCHMESSE

Stadt Engen, Hauptstraße 11, 78234 Engen
Telefon 07733 502-0, www.engen.de

Die Region tauscht sich aus.
Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe aus dem Hegau stellen sich vor.

 Regionaler
Wirtschafts-
förderverein
 Hegau e.V.

Messeorganisation:  Telefon 07733 502-212 · www.wfv-hegau.de

Tischmesse
Samstag, 17. November 2018, 10-17 Uhr, neue Stadthalle Engen

· freier Eintritt · Bewirtung · Gewinnspiel ·  Autoschau · 
· Patent- und Technologieberatung · mobile Massage ·
· Impulsvortrag „Schutz vor Cyber-Risiken“·

sparkasse-engo.de

Persönlich, online 
oder mobil – immer 
für Sie da ! 

Nähe ist 
einfach.

Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch bei 

der Tischmesse.

Für uns bedeutet das, umfangreiche Leistungen, 
gute Angebote und transparente Tarife 
zu bieten. Frau Martina Braun berät Sie gerne 
persönlich unter (0 77 33) 94 80-17 oder via E-Mail: 
m.braun@stadtwerke-engen.de

Klein, 
aber 
oho.*

Das sind wir hier.www.stadtwerke-engen.de

*

Als ideale Präsentationsplattform gilt die Tischmesse in Engen, die am Samstag, 17. November, von 10 bis 17 Uhr, zum 11. Mal in der neuen Stadthalle
in Engen statt finden wird. Über 80 Firmen stellen sich und ihre Produkte sowie Dienstleistungen vor und knüpfen neue Kontakte.

swb-Bilder: mu/Archiv

IN KÜRZE 
• Die Tischmesse in Engen fand 
   1999 das erste Mal statt und 
   wird seit dem Jahre 2000 im
   Zweijahresrhythmus durchge-
   f ührt. In diesem Jahr findet die 
   Tischmesse zum 11. Mal statt.
• 85 Aussteller (die neue Stadt-
   halle ist voll belegt)
• hinzu kommen einige Stände im 
   Foyer (für größere Exponate)
• 10 Uhr: offizielle Eröffnung 
   durch Bürgermeister Johannes
   Moser
• danach Grußworte von Andreas
   Jung MdB, Bundestagsabgeord-
   neter, CDU, Vize-Fraktions-

   sprecher CDU; Thomas Con-
   rady, Präsident der IHK Hoch-
   rhein-Bodensee
• 12 und 14.30 Uhr: Impulsvor-
   träge »Schutz vor Cyber-Risiken:
   Neue Technik - neue Risiken«
• 13.30 und 15.30 Uhr: Impuls-
   vorträge »Wie Gedanken unsere
   Realität beeinflussen«
• ständiges Angebot: mobile Mas-
   sage für Standpersonal und Be-
   sucher; Patentinformation und
   Technologieberatung durch Dipl.-
   Ing. Edgar Richter, Konstanz; 
   Autoschau vor der Stadthalle;
   Gewinnspiel mit attraktiven Prei-
   sen; Bewirtung im Messe-Bistro.
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Bereits zum 13. Mal findet am 
Samstag, 17. November, von 10 
bis 13.30 Uhr die Lehrstellen-
börse des Handels- und Gewer-
bevereins Rielasingen-Worblin-
gen in der Hardberghalle in Zu-
sammenarbeit mit der Ten-
Brink-Schule statt. »Es ist mir 
wichtig eine Schule zu leiten 
mit hervorragenden Abschlüs-
sen, aber auch den entspre-
chenden Anschlüssen«, unter-
streicht Schulleiterin Birgit 
Steiner, die im Sommer die 
Nachfolge von Werner Metzger 
angetreten hatte, ihr Engage-
ment zum Thema Berufsbil-
dung in der Schule.
»Rund 30 Anmeldungen sind es 
von Unternehmen. Wie in den 
Vorjahren sind lokale Unter-
nehmen genauso dabei, wie 
auch eine ganze Reihe von Un-
ternehmen aus der Singener 
Nachbarschaft«, unterstreicht 
der Vorsitzende des Handels- 
und Gewerbevereins, Michael 
Pätzholz. Die Kammern mit ih-
rer umfassenden Beratung zum 
Thema Ausbildung sind eben-
falls wieder präsent. Und wie in 
den beiden Vorjahren wird die 
Lehrstellenbörse auch wieder in 
der Hardberghalle stattfinden, 
die sich als viel besser geeignet 

erwiesen hatte als das Schul-
haus, wo es doch räumliche 
Grenzen gegeben hatte. Viele 
der Unternehmen sind in der 
Lehrstellenbörse auch wieder 
mit ihren Auszubildenden prä-
sent, so dass es auch um einen 
Informationsaustausch auf Au-
genhöhe geht.
Da inzwischen die Gemein-
schaftsschule hochwächst, sind 
dieses Jahr die ersten Acht-
klässler mit einer Praktikums-
woche gefordert, unterstreicht 
Daniel Weisser, der Ausbil-
dungsbeauftragte der Schule. 
Für sie kann die Börse auch der 

Ort sein, um hier konkret nach 
Praktikumsplätzen zu suchen. 
»Wir haben auch den ausdrück-
lichen Wunsch, dass die Eltern 
ihre Kinder auf diese Börse mit 
begleiten, um sich ebenfalls 
zum Thema Ausbildung zu in-
formieren«, so Weisser weiter. 
Während für die oberen Jahr-
gänge der Gemeinschaftsschu-
le, der Realschule wie der 
Werkrealschule der Besuch ver-
pflichtend ist, sind Schüler aus 
den umliegenden Standorten 
ausdrücklich eingeladen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net 

Ausbildung ist Trumpf
Lehrstellenbörse in der Hardberghalle

Rielasingen-Worblingen

Nicht nur die Glücksforschung, 
auch biblische Texte beschäfti-
gen sich mit der Frage nach ge-
lingendem Leben. Im Philipper-
brief des Neuen Testamentes 
finden wir dazu wertvolle Im-
pulse und Gedanken. Dabei 
kommen unterschiedliche As-
pekte zur Sprache: Die Frage, 
was Menschen im Auf und Ab 
des Lebens Halt gibt, ebenso die 
Überlegung, wie sich jeder in 
der Gesellschaft für Werte wie 
Solidarität und Barmherzigkeit 
einsetzen kann.
Schon zum sechsten Mal ver-
anstaltet die ACK Singen die 
ökumenische Bibeltage für die 
ganze Stadt. Sie finden in der 
kommenden Woche von Mon-
tag bis Mittwoch, vom 19. bis 
21. November statt, jeweils von 
19.30 bis 21 Uhr, und zwar im 

Gemeindezentrum St. Josef, 
Worblingerstraße 14. In diesem 
Jahr sind bereits die Vorberei-
tungsteams ökumenisch, sie 
bestehen aus Mitgliedern der 
römisch-katholischen, der 
evangelischen, evangelisch-
freikirchlichen und der altka-
tholischen Gemeinden. Die 
Teilnehmer erwartet eine Viel-
falt methodischer Zugänge. 
Selbstverständlich kann man 
auch nur einzelne Abende be-
suchen. Der ökumenische Got-
tesdienst zum Buß – und Bettag 
ist der Abschluss der Bibelwo-
che, der am Mittwoch, 21. No-
vember, um 19.30 Uhr in der 
Lutherkirche gefeiert wird. Im 
Anschluss ist bei einem kleinen 
Imbiss Gelegenheit zu Begeg-
nung und Gespräch. 

redaktion@wochenblatt.net

»Was ist Glück?« 
Sechste ökumenische Bibelwoche 

Singen

Am Samstag, 17. November, 
findet in der Unterkirche von 
St. Bartholomäus Rielasingen, 
von 9.30 bis 12 Uhr, die Spiel-
zeugbörse mit Bücherflohmarkt 
statt. Verkaufen kann jeder 
Spielzeug und Bücher, die er 
nicht mehr benötigt. Die Pfarrei 
stellt die Verkaufstische gegen 
einen Mietpreis von 10 Euro  
zur Verfügung. 
Die Verkäufer behalten selbst-
verständlich ihren Verkaufser-
lös selbst. Infos und Anmel-
dung unter Schroeter.Si@ 
web.de
Für den Spendentisch der Ge-
meinde werden noch Bücher, 
DVDs, PC-Spiele und Spielsa-
chen aller Art gesucht. Abgege-
ben werden können die Spen-
den am Donnerstag, 15. No-
vember von 17 bis 19 Uhr und 
am Freitag, 16. November, von 
13.30 bis 17 Uhr in der Unter-
kirche von St. Bartholomäus in 
Rielasingen. 
Der Erlös aus Tischmiete, eige-
nem Verkaufsstand und Bü-
cherverkauf kommt Kindern 
aus dem Aachtal zugute, die 
sich in einer Notsituation be-
finden. Organisiert wird die 
Börse vom Team Kindersozial-
fond St. Bartholomäus.

redaktion@wochenblatt.net

Spielzeug 
und Bücher

Rielasingen

Heiko Regitz von der Gemeinde, Daniel Weisser und Birgit Steiner 
von der Ten-Brink-Schule wie Michael Pätzholz und Richard 
Maisch vom Handels- und Gewerbeverein laden ein zur 13. Lehrstel-
lenbörse in die Hardberghalle. swb-Bild: of

Laden zur ökumenischen Bibelwoche ein (v.r.): Karin Burger, Clau-
dia Graf, Pfarrerin Andrea Fink, Pfarrer Bernhard Knobelspieß und 
Herta Bolecke. swb-Bild: ACK
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